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Der Weltkrieg
Die Kämpfe i» Flandern

>,» S Rvrdfrankreich .
' Der Maulwurfskrieg .

) ;( Berlin , 25 . Nov . Die „Kreuzzeitung " schreibt : Die
Unternehmungen auf dem westlichen Kriegsschnuplatz trugen in
Sen letzten Tagen den Charakter des müheseliigen Stellungs -
krieges , dem der Kaiser den treffenden Namen „Maulwurfs -
krieg " gegeben hat . Die nasse Kälte , in die das Wetter dort
mch einer Zeit klaren Frostes umgeschlagen war . erschwerte
unfern Soldaten das Vordrängen erheblich , ja sie brachten stellen -
«veise S>« Unternehmungen sogar zum S t i l l st a n d e . Nun
scheint auf dem rechten Flügel unserer Ausstellung eine Ae n d e -
rurtfl eingetreten zu sein . Hoffentlich werden wir bald Gutes
erftchr-enl

Der französische Bericht .
* Berlin , 25 . Nov . Das „B . T .

" meldet aus Mailand :
Der gestern ausgegebene amtliche französische Bericht meldet :
Der Tag ist verhältnismäßig ruhig gewesen . Längs der Front
haben in Zwischenräumen Kanonaden stattgefunden . — In
den Arxonnen hat der Feind einige Angriff unternommen ,
die jedoch zurückgeschlagen wurden .

Ei « englischer Bericht .
0 Amsterdam , 25 . Nov . „Handelsiblad " meldet aus L .PN -

don : „Daily Chronicle " meldet aus Siovdfrankreich , daß die
snglrsch- jranzösischen Armeen feit 48 Stunden von den Deutschen
mit starker Macht an der Front von Upern bis
Lombartzyde angegriffen werden . Di « Schlacht gleicht
in ihrem Umsanige und in ihrer Jntensivität den Schlachten an
der Marne und an der User . Die Deutschen begannen den
Äampf mit großen Verstärkungen und neuen K a n o-
Tten . Die französische und die britische Armee handeln in direkter
Kooperation . Die schwersten Geschütze sind in Aktion . Die eng -
tische Artillerie tiefe bisher jede Bewegung der Deutschen
scheitern . ( ? )

Ein holländischer Bericht .
WTB . Amsterdam , 25 . Nov . Die Zeitung „Telegraaf " mel¬

det aus Sluys : Sturm Wetter und S ch n e e w e h e n haben
Äe Operationen an der Küste gestern schließlich u n in ö g l i ch ge -
macht . Gestern abend war kein Ka n o n ene n d o n n e r
>NLhr hörbar . Die Grenze zwischen Belgien und Seeländisch-
Flandern ist nach wie vor streng geschlossen und vom deutschen
Zandsturm besetzt. — Im Kampfe u in Z) pres hatte sich
nichts geändert . Der Frost hat aufgehört und der Boden
ist io-ieder in Morast verwandelt , umsomehr , als es in den letzten
Tagen ziemlich viel geschneit hat . — In Rosselaere ist es
ruhig . Die Truppenbewegungen nach der Front und die An--
kunft Verw -imdetv -r dauern fort . Die Laufgräben der feind -
Hchen Armeen liegen an einigen Stellen nur 50 Meter von-
einander entfernt . Man hört sich gegenseitig sprechen . Die Sol -
daten haben in den Laufgräben viel unter Wasser und Eis
zu fetöen .

Die Beschiesmng von Zeebrügge .
Berlin , 25 . Nov . Dem „B . T .

" wird aus Christiania ge-
meldet : Die englische Admiralität gibt bekannt , daß drei eng -
lische Schlachtschiffe alle Punkte von militärischer Be -
deutung in Zeebrügge heftig bombar die r t e n . Der
feindliche Widerstand war nur schwach . Die britischen Kriegs -
schiffe sind in Sicherheit zurückgekehrt .

: : Berlin , 25 . Nov . Aus Rotterdam wird dem „B . T .
" be-

richtet : Dem „RotterdaMischen Courant " zufolge hat das Bom -
bardement von Zeebrügge auf die Einwohner einen entsetz -
lichen Eindruck gemacht . Die Bevölkerung flüchtete Panik -
artig . Das Lotsengebäude , das Palosthotel und die Brikettfabrik
wurden zertrümmert , außerdem wurden 17 Prnvathäuser und
mebrere Hotels von Granaten getroffen . Der Ort H e y st ist nicht
beschädigt worden .

KL7 000 Mann französische Verluste .
* Berlin , 25 . Nov . Die Verluste , die die Franzosen in diesem

Kriege bis zum 1 . November zu verzeichnen haben , betragen , wie

die „B. Z ." aus Bern erfährt » nach zuverlässigen Meldungen
130 000 Tote , 370000 Verwundete und 167 000 Gefangene .

♦ * »

Tie Beschickung von Bethnne.
MTB . Turin , 25 . Nov . Nach der „Gazetta del Popow " be¬

schießen die Deutschen seit 3 . November täglich 6 Stunden

lang Bethune . Die Bevölkerung flüchtet .

29,000 Russen gefangen .
MTB . Wien , 25 . Nov . Amtlich wird verlautbart : Das ge -

wältige Ringen in Russisch -Polen dauert fort .
Bisher machten unsere Truppen in dieser Schlacht 2 900 0

Gefangen ? und erbeuteten 49 Maschinengewehre ,
sowie viel sonstiges Kriegsmaterial .

Der Stellvertreter des Chefs des Generakstabs :
von H o e f e r , Generalmajor .

Ein österreichischer Sieg in den Karpathen .
WTB . Köln , 25 . Nov . ( 'Nicht amtlich .) Die „Köln . Ztg ."

meldet aus Budapest von gestern : Die österreichischen Truppen
waren gestern in den Karpathen in der O f fie n siv e. Sie
schlugen empfindlich eiue Abteilung der eingedrungenen Russen ,
die fluchtartig den Rückzug antraten . An anderer Stelle
lieffen die Russen 5 0 0 Tote zurück.

Es zeigt sich, daß die R u s s e n i n eineFallegingen .
Unsere in den Bergen aufgestellte Artillerie beschoß die ein -
dringenden Russen von zwei Seiten , worauf ein Bajonettangriff
folgte . Die Russen hatten viele Tote und Verwundete .

Siege über die Serben.
WTB . Wien , 25. Nov . Vom südlichen Kriegsschauplatz wirfc

amtlich berichtet : Unsere Truppe « haben unter schwere» Kämp «.

fen die versumpfte Kolubara Niederung bereits überschritten uu »
im Angriff auf die östlichen Höhen Ranm gewonnen . Mehrere

heftige Gegenangriffe der feindlichen Reserven wurden unter

großen Verlusten für den Gegner abgewiesen . —

Zahlreiche Gefangene und Ueberlänfer !
Südöstlich Valjewo haben unsere Truppen die schneebedeckte»

Höhen des Malje « und Suvobor kämpfend überschritten . Dort
wurden neuerdings 10 Offiziere , über 300 Gefangene
und 2 Maschinengewehre erbeutet .

ch ch »

Die gestrige Meldung der deutschen Obersten Heeresleitung ,
daß die Sri e s e n s ch lach t in Ru > > is ch- P olen günstig stehe,
wird durch den Bericht des österreichischen Generalstads in vollem
Umfang -bestätigt . Nach der Niederlage bei Kutno hatten die
Russen , um sich aus der stark bedrängten Lage , in die sie durch
den Flankenstoß der Armee Hindenburgs geraten waren , zu be -
freien , starke Reserven aus Warschau herangezogen . Ihr Ver¬
such, sich durch einen heftigen Gegenstoß Lust zu verschaffen ^
scheiterte aber vollkommen . Da nun auch die Oe st erreiche ^
die die russische Hauptii .̂ cht von Süden her zu umfassen haben ,
ersolgroich geblieben sind, so kann man wohl jetzt schon von einem
Zusammenbruch deS russischen HauptvormarscheZ
''«den Of > es den Russen durch einen raschen Rückmarsch und
durch geschickte Rückzuggefechte gelingen wird , sich aus der von
Norden und Süden her drohenden Unrklammerung zu befreien ,
wird sich bei der ungeheuren Ausdehnung des Schlachtfeldes in
Russisch-Polen erst in einigen Tagen , ja vielleicht Wochen ent -
scheiden.

Die Entscheidung im russischen Feldzug fällt auf den Schlacht -
feldern von Russisch-Polen . Die Vorstöße , die die kleinere
russischen Heeresgruppen gegen die ostpreußische Grenze und im
Süden gegen die Karpathen und Ungarn unternehmen , sind
gegenüber den gewaltigen Kämpfen , die sich jetzt bei Lodz . Tschen »
stochau und Krakau abspielen , von untergeordneter Bedeutung
Der Erfolg , den unsere Verbündeten in den Karpathen er¬
zielten , ist natürlich trotzdem hocherfreulich . Die Russen scheinen
hier ebenfalls sehr schwere Verluste erlitten zu haben .

Ter Bnren-Aufstand .
( !) Rotterdam , 25 . Nov . Meldungen ans Kapstadt zufolge

sind starke Abteilungen berittener Buren nördlich
von Hooptad ausgetaucht . Aus Kapstadt wurden mit der Bahn
starke Verstärkungen nach Bloemfontein gesandt . Wo sich Dewet
gegenwärtig befindet , ist unbekannt .

eben tioflt d>«e Hoheit dos Kwieg>es , daß dSr klein« Mensch
vei1chnii7-D.it var dem grohön G-cidanken des Staates ; die Stuf*

vyperuaig tot VotkAgemvssön sÄr «oimvmder zeigt sich .nirgends so heurttch.
Heinrich , von Tr « i-tschke .

Wieder unser !
Roman aus Straßburgs Uebergangszeit .

Von Erica Grupe - Lörcher , Mannheim .
(58) (9icicl,triid verboten .)

Während sie langsam voran gingen , richtete sie es ein , daß
sie nach einiger Zeit im Nebensaal am Tisch der Eltern landeten .
Unterdessen hatte Henriette sich etwas gefaßt . Als sie beim Um -
zug hinter dem Meßtiburschen am Arni von Jean Berl6 den Saal
ümkreiste , hatte sie unter den Zuschauern am Rande des Saales
Ludolf Sck>werdtfeger entdeckt . Unter seinem ausleuchtenden

hatte sie gefühlt , daß er heute abend sich hier eingefunden
hatte , um sie zu treffen . Und in dem Glücksbewußtsein , das
plötzlich in ihr emporjagte , kostete es ihr eine Ueberwindung , sich
nach wem gen Augenblicken im Arm von Jean im Tanze zu
drehen . Nur einige Sekunden hatte ini Zuge das Vorüber -
ichreiten bei ihm gewährt . Nun aber sah sie, daß Schwerdtfeger
chr mit seinen Blicken folgte , weil er die Umstehenden an Größe
» ich Stattlichkeit überragte .

Auch die anderen fanden sich allmählich an dem Tisch zu-
' ummen , Westhofens und Berkas waren gleich nach dem be¬
endeten Umzug zurückgekehrt . Nach einer Weile führte auch
Pierre Ulrike Ehrrnann . zurück, da es augenblicklich beim Tanz
unerquicklich eng war . Nur Leroi und Avonne fehlten noch.

Henriette verhielt sich im ganzen still und zuhörend . Sie
überlegte , wie es im Gedränge heute abend möglich sein würde ,
•^ itdolf Schwerdtfeger zu begegnen . Da sah sie ihn plötzlich durch
^en Restaurationssaal näherkommen , er ging sehr langsam und
überflqg mit seinem Blick die Tische . Als er Westhofens Tisch
entdeckte, blieb er eine Sekunde stehen . Unter Herzklopfen sah
Henriette ihn direkt aus sie zukommen . Er trug die Äauerntracht

us fefcec Weißenburger Gegend und wirkte beute fast noch größer
- ich i : sch stattlicher . Nach einer kurzen höflichen Verbeugung ,
.^ Jche Westhofens und Verlas galt , trat er auf Henriette zu iiiti»
™ a «e »bne weitere Umschweife , ob er zum nächsten Tanz bitten
dilrfs .

Es freute ihn , daß Henriette mit Dank annahm und sich so -
gleich erhob . Sie warf nicht erst einen zaudernden Blick auf
Jean Berte , der sie mißtrauisch ansah , noch fragte sie ihre
Eltern um Erlaubnis . Sie handelte nach eigenen Entschlüssen .
Und das gefiel ihm.

Henriette am Arm , verabschiedete Schwerdtfeger sich vom
Tisch mit einer zweiten Verbeugung , welche von Madame
Louiison und Berl6s mit eisigem Kopfnicken erwidert wurde .
Madame Louison erblaßte bis in die Lippen . Daß Henriette sie
so vor BerlSs blamierte ! Mit jedem Elsässer hätte sie zum Tang
gehen können , aber nicht mit einem preußischen Oberlehrer !
Pierre de Dahlheim versuchte ins stockende Gespräch mit einem
gänzlich neuen Thema neuen Fluß zu bringen . Im stillen
lächelte er ein wenig über seine mutige kleine Schwägerin . Ihre
feste Unparteilichkeit freute ihn . Aber Jean Berlö war innerlich
viel zu wenig erzogen , um Pienes Bemühungen liebenswürdig
und gewandt einzugehen . Er maulte und kühlte sein Mütchen in
der nächsten Viertelstunde einzig damit , daß er in der vor ihm
liegenden Weinkarte sämtliche deutschen Weine und Sekte mit
einem wütenden Ruck durchstrich und am Rande mit Fragezeichen
versah .

Als Pierre bemerkte , daß Ulrike Ehrmann verlogen am Tisch
saß , schlug er ihr vor , mit ihm in den Tanzsaal zu gehen , wo bald
der Aufzug der mitternächtlichen Retraite der alten Pampier -
Mrde erwartet wurde . Mit feinem Verständnis fühlte er , daß es
für Ulrike Ehrmann peinlich sein mußte , in diesen Momenten
zwischen ihren elsässisckzen Verwandten als Badenerin zu sitzen.
Sie durchquerten einen kleineren Raum , der Tanzsaal und Re -
staurant miteinander verband . Die Pompiergarde hatte sich hier
bereits aufgestellt und die Herren des Komitees arrangierten
noch dieses und jenes . Plötzlich kam einer der Feuerwehrleute
auf Ulrike Ehrmann zu . Sie stutzte im ersten Moment , dann er -
kannte sie, daß in der alten Uniform Alphonse Löreisen steckte . Er
zeigt « eine sehr natürliche und unverhiillte Freude , Ulrike zu
sehen , und sagte ihr , doß er sich schon seit Stundeil nach ihr umge -
sehen habe .

Die alte Uniform aus der Zeit Louis Philippes kleidete ihn
vorzüglich , er war stattlich , und er hätte noch besser ausgesehen ,
wenn unter dem mächügen hoben Tschako mit der aufragenden
Kokarde das Kinnband nicht ein Gesicht von ewig bleicher Farbe

umschlossen hätte , das fast schwammig wirkte . Alphonse bat sie,
nach der beendeten Retraite sie hier im Zimmer wiederfinden z»
dürfen , um dann mit ihr tanzen zu können .

Mit steigendem Unwillen beobachtete unterdessen Albert
Löreisen seinen Bruder . Seinen tyrannischen Sinn entfachte eS
zur Wut , daß sein Bruder aus der Gruppe der Ponipiers heraus¬
trat , in die er ihn eingereiht hatte . Man war zwar noch nich voll -
zählig beisammen , da iwch zwei Elaironbläser fehlten . Allein
Alphonse hotte stehen zu bleiben . Noch mehr ärgerte es Alberto
dwß Alphonse ganz offenkundig der jungen Frau Ehrmann den
Hof zu machen schien . Schon mehrmals hatte Albert bemerkt ,
daß sein Bruder sich für Ulrike interessierte . Er würde doch nicht
eines Tages die Dummheit begehen wollen , sie zu heiraten ?

Als Pierre Ulrike in den Saal führte , stießen sie bald auf
Leroi und Wonne , welche mit Rechtsanwalt Schwerdtfeger -
plauderten . Aber ihre Gruppe wurde nach kurzer Zeit ausein -
ander geschoben, Pierre blieb mit seiner jungen Frau und Leroi
beisammen . Und es war Heinz Schwerdtfeger nicht unlieb , daß
er plötzlich Ulrike allein neben sich sah . Er hatte schon seinen
Bruder beneidet , den er schon eine Zeit lang mit Henriette de
Westhofen tanzen und sich unterhalten sah. Es war Heinz ver -
hältnismäßig selten gelungen , Ulrike zu sehen .

Auch heute hörte sie ihm freundlich , aber mit etwas zer -
streutem Lächeln zu. Plötzlich schien sie ihr ganzes Interesse dem
Pompierzug zuzuwenden , der soeben den Saal betrat . Mit all »
gemeinem Hallo und lauten Bravorufen wurde die Gruppe ein -

pfangen . Seit Fahrzehnten war die Institution der Feuerwehr -

garde in Straßburg von einer ungeheuren Popularität ^ Und die
alten Uniformen erinnerten an die Zeiten , m Oer ^ rraßburg
unter dem Regime Louis Philippes eine beschauliche^ franzoslsa ^
Provinzstadt war . Voran gingen die drei Clarronblaser , welche
mit dem hohen klingenden es einsetzten und ihren charaktensti -

schien rhythmischen Weckruf ertönen ließen . Hinter dein Tambour ,
der auf seiner monströsen Trominel die Stöcke wirbeln ließ ,
schritt der Wachtmeister . Als er im Vorübergehen zu Ulrike her -

übergrüßte , erkannte der Rechtsanwalt Alphonse Löreisen . Und

er ärgerte sich. Was fand die junge Frau nur an diesem durch -

aus unbedeutenden Menschen , der vielleicht ein ganz Miter Kerl
war . aber in geradezu lächerlicher Weife sich von seinem jüngere »
Bruder beeinflussen und beherrschen ließ .

sFortsetzung folgt )



Tie Türkei im Weltkrieg .
WTB . Konstantinopel , 25 . Nov . E ' i amtlicher Bericht aus

dem Hauptquartier besagt : Nach dem Kampfe au der Küste vou
B a s s o r a am 13. November , der jjit große« Verlusten au
Toten und Verwundete » auf euglischer Seite endigte , erhielt der
Feind Verstärkung - und rückte unter dem Schutze des
Feuers seiner Kanoneado ^: . langsam deu Fluß entlang vor .
Unsere Truppen erwarten den Feind in ihrer ueueu Stellung ,
wo seine Kanonen und seine Schiffe ihm nicht beistehen können .
Das Schiff „N i l u f e x" ist infolge eines Unglücksfalles bei
Kilia untergegangen . — Von dem anderen Kriegsschau -

Platz liegen heute keine Nachrichten vor .
„Nilufer "

, von dem in dem Bericht des Hauptquartiers die
Rede ist, war ein kleines Fahrzeug von 209 Tonnen , das der
Kriegsmarine als Minenleger diante . Es soll auf eine Unter -
seemine , die von den bulgarischen Häsen abgetrieben ist, ausge -
laufen sei« .) „ . .

Kämpfe trn Kaukasus .
: : Konstantinopel , 25. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlicher Be -

richt des Hauptquartiers : Die Fortdauer des schlechten Wetters
an der kaukasischen Grenze hält für den Augenblick unsere Be -

weguugeu in den gebirgigen Gegenden auf . Auch die Russen
halten ihre Grcnzstellungeu . Unsere Truppen , die in die Gegend
deS Tschorokh eingedrungen waren , haben einen neuen Sieq
davongetragen . Sie haben Morgul besetzt und den Tscho-
rokh in der Nähe von Burtschika passiert . Sie haben diese Stel -
lung erobert und während dieser Bewegungen mehrere Schnell -

feuergeschütze, eine Ambulanz mit allem Zubehör , 2 Automobil ?»
100 Zugpferde und Artilleriemuuition , sowie eine Menge
Dynamit erbeutet .

Der Kampf um den Suezkanal .
() Berlin , 25 . Nov . Die „B . Z ." meldet aus R o m : Die

hiesige türkische Botschaft teilt mit , daß die aus Kamel -
reitern bestehende ägyptische Avantgarde am Suez -
kanal M den Türken übergegangen sei.

* Mailand , 25 . Nov . Wie „L 'Union " meldet , haben die
Türken bei El Khalah am Suczkanal zwei alte Dampfer
unbekannter Nationalität gechartert , um sie im Falle einer
Forcierung der Durchfahrt durch englische Kriegsschiff zu ver¬
senken und damit die Kanaldurchfahrt zu sperren .
Vorläufig ist in Kantara eine Kontrollstation für sämtliche den
Kanal durchfahrende Handelsdampfer eingerichtet worden . Die
türkische Kontrolle des Suezkanals England gegen -
über ist saniit Tatsache geworden .

( !) Berlin , 26 . Nov . Der „Lokalanz ." meldet aus Rom : Ein
Ingenieur , der auf einem Segelschiff von Japan nach Alexandrien
fuhr und jetzt in Nea p e l eingetroffen ist , berichtet , daß die
Engländer alles aufwenden , um ihre Stellung in
Aegypten zu behaupten . So sei sicherlich eine Lan °
dung englischer Truppen in Jaffa beabsichtigt gewesen ,
da , wenige Meilen von der Küste entfernt , ein langer Zug von
Transportschiffen , eskortiert von vier englischen Kriegsschiffen ,
beobachtet werden konnte .

Die Kämpfe in Marokko .
() Berlin , 28 . Nov . Das „B . T .

" meldet aus Konstantinopel :
Der Bruder des Scheichs der S e n u s s i erklärte in einem Jnter -
View : Der Hätz der Sennssi richtet sich jetzt vor allem gegen
Frankreich und England . Wir zählen , so sagte er . mehr
als 100 000 Krieger . Jetzt ist die S t u n d e des Ka m p s e s ge-
kommen . Ueberall sind die Mohammedaner bereit , m dem Kamps
gegen die Unterdrücker des Islam zu siegen oder zu sterben .
Schon haben die Glaubensbrüder in F e z sich gegen die Fran¬
zosen erhoben , und bald wird der Heilige Krieg in allen von
Frankreich und England unterdrückten Neichen auslodern .

* • » »

Tie Ukrainer »
WTB . Wien , 25 . Nov . Wie eine offiziöse Korrespondenz

aus der Bukowina berichtet , fanden dort sehr zahlreich be-
suchte Versammlungen ukrainischer Huzulen
(Schwitzen ) statt , in denen unter Grundlage der größten Begeiste »
rung für die Armee der Beschluß gefaßt wucde , unter dem Befehl
der in der Bukowina tätigen Tmppen -Kommandos in eigenen
militärischen Formationen an der Verteidigung des nationalen
Bodens teilzunehmen .

WTB . Konstantinopel , 25 . Nov . Der M i n i ste r des
Inn ern empfing den hiesigen Vertreter der Vereinigung zur
Befreiung , der Ukrainer, . Menelevsky . Der Minister erklärte ,
allgemein werde die Notwendigkeit der Befreiung der
Ukrainer von der russischen Herrschaft aner¬
kannt . Nach der Besiegung Rußlands werde die türkische Re¬
gierung dem ukrainischen Volke zur Gründung eines u n a b-
häng igen Staates Hilfe leisten .

Tie Unruhen in Persien «
) :( Wien , 25. Nov . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus

Konstantinopel : Die Stämme der Schansevennen haben T ä -
bxiS besetzt.

Täbris ist die Hauplstadt der persischen Provinz Aser -
beidschon, Hauptstapelplotz und Durchgangspunkt nach dem
Innern , nach Indien . Rußland , dem Schwarzen M ^er und Kon -
stantinovel . Täbris ist neben Teheran die wichtigste und größte
Stadt Persiens ; sie zählt ca. 180 000 Einwohner .

Tie Giirnng in Indien .
Der heilige Krieg .

* Rotterdam , 25 . Nov . Hiesige Großhandlungshäuser haben
vertrauliche Nachrichten erhalten , daß in Haiderabad unter der
Bevölkerung Unruhen ausgebrochen sind . Deshalb sind auch
am 9. November in Bombay englische Infanterie und
Artillerie aus dem Mutterlande ausgeschifft worden .
Außerdem gärt es weiter an dem Oberlauf des Hindus , dem
sogenannten Pandschab , wo etwa 14 Millione « Mo -
hammedaner wohnen . Doch scheint es bisher zu blutigen
Zusammenstößen nicht gekommen zu sein . Dir aufrührerischen
Elemente beschränken sich auf Zusammenrottungen in
den Moscheen , wo die Derwische trotz des Verbots der Be -
Hörden den heiligen Krieg predigen .

Die Maßnahmen der englischen Regierung .
* Berlin , 25 . Nov . Die „Dtsch. Tztg ." meldet aus Kopen -

Hagen : Nach einer Londoner Nachricht hat der Ministerrat den
Bizekönig von Indien ermächtigt , über das Kaiserreich nach
Erfordernis den K r i e g s z n st a n d zu verhängen . Die „Daily
Mail " spricht von der Möglichkeit eines nahe « W e ch s e I s in der
Person des Bizekönig ^

Tie Helden vvn Tsmgtan «
WTB . Berlin , 25 . Nov . Nach den bis heute vorliegenden

Nachrichten beträgt die Zahl der bei den Kämpfen um Tsingtan
und bei dem Fall der Festung gefangenen Angehörigen der Be-
satzung etwa 4260 Mann einschl. 600 Verwundete . Die
Zcchl der G ef a l l e n e u soll etwa 170 Mann betragen , darunter
6 Offiziere . Bon dem österreich -ungarischen Kreuzer „Kaiserin
Elisabeth " sind 1 Leutnant und 8 Mann verwundet und 8 Mann
tot . Die Behandlung der Gefangenen in Japan soll gut sein.
Die japanische Regierung hat die baldige Uebersendnng nament -
licher Liste « der Toten und Verwundeten in Aussicht gestellt .

) ( Berlin , 26 . Nov . In der „Post " wird über das Schicksal
der Helden von T s i n g t a u im Anschluß an die WTB .-
Meldung ausgeführt : Zum erstenmale erfährt man hier etwas
von der Stärke der Besatzung von Tsingtau . Alles in allem hat
sie etwa 50JX) Mann betrogen , einschließlich der Besatzung der
„Kaiserin Elisabeth "

. Mit umso größerer Genugtuung und
umso größerem Stolze blicken wir auf die kleine Heldenschar ,
die über zwei Monate lang einer erdrückenden Uebermacht unter
schwierigste » Bedingungen standgehalten hat .

Tokio , 23. Nov . Fast die gesamte japanische Presse
fordert die Regierung auf , Kiautfcho « sofort anChina
zurückzugeben und sich mit den wirtschaftlichen d e u t -
schen Konzessionen in der Provinz Schantuug zu be-
gnügcn .

Ter Anfstand im Gefangenenlager von Tonglas .
Amsterdam, 25 . Nov . ( gwunFf. IWfccr ixi« AufruHr-sKeiron im

@ « fang ene n lag « r von DaugloS herrscht «immer noch keine
Khanchcit. Aus den hier mi4 V«rspÄurig eingetroffenen englisch «»
S&lättern vo«n Montvg iätzt sich nur ersehn , daß in dem Loyer alle
möglichen Klvsson Motetten waren , nämlich ©mfen , Ba -rone , Hviipt-
leirte , Seekopitäne . Aerzte. Tvttoren der Philosophie. Professoren . Stu¬
denten , KümMer, HvendluripKreisende , Schneider , Kellner. Friseure usw .
Die englischen Matter sogen daß gegen die Nahrung bisher keiner-
Wi Einwand « erhoben Nörten seien, daß es aber wahrscheinlich Unzu¬
friedenheit cmrcgit hate . dvtz einige von den Besser ^ stellten sich auch
bessere Nahrung remschvffsen konnten. Augenscheinlich sei dir auf -
riihrerische Tetreyung der Langeweile der Leute zuzuschreiben!
Mvn habe ihnen anfänglich gestattet , regelmäßig Konzerte zu üeram*
stviten, aber der antienyli >jche Charakter , den diese Konzerte an-
genommen hätten , hätten z>u deren Unterdrückung geführt . Einige Ge-
sanigenr vertrieben sich die Zeit mit der Anfertigung von Flugzeug -
mctieLen , «mdvre s-piÄten Fußball ni'w. Tie Gefangenen schlissen in
Ze 'lt « n , in -denen es bei dem kalten und nassen Wetter recht u n»
freundlich gewesen sein mag.

Am Mittwoch hatten die GesvnyeNen einem Hungerstreik be-
gönnen . (Dieses verzweifelte Mittel

"
von 2600 Gefangenen müßte doch

darauf hiziweisen, daß schlimme Mißstände vorhanden waren und ihre
Abstellung nicht erreicht werden konnte. ) Statt zu essen , begannen die
Leiste stürmische Szenen . Tie englisch « Flagge wurde her -
untergeholt ur >d die deutsche Flagge an ihre Stelle gesetzt
wn4> man sang die „ Wacht am Rhein " und „Deutschland , Deutschland
über alles " . Dem Kommandanten gelang «s , die Ruhe wieder her-
zustellen. Nach dem Mitwgessen am Trmnerötag soll ein durchs
Fe« ster geworfener Stuhl das Zeicken zmm allgemeinen Auf -
rühr gewesen sein . Die Kellner , die aus den Gefangenen ausgesucht
wvwen , svMen wie gewöhnlich zwischen den Soldaten hindurch zur
Küche gehen. Statt dessen erfolgte ein allgemein ! Sturm auf
die Küche und es wird behauptet , die Gefangenen hätten die Absicht
gehabt, dilx Solldaten zu überwältigen und von der Küche aus ins Frei«
zu gelangen , um im Hafen ein dort liegendes Schiff zu kapern , auf
dem die Flucht erfotgen sollte. (Der Gedanke erscheint zu unsinnig , mn
ihn für glaubhaft zu halten . Das ganze scheint eine verzweifelte
De monstration gewesen zu sein . ) Bei der SÄve , die die Svl -
dcoten in die dichte Wenge abgaben , wurden , wie gemeldet, 14 Leute
schwor verwundet und 6 getötet . Tie Namen der Getöteten sind : Rich.
V -o hs , Kellner im Grand -Hot«! zu Brigchtvn, Richard Matthias
aus BHuimenwl (Hamnorer ) ,̂ Seemann «mf einem in der Nordsee ge-
sumkenen deutschen Cchifs , Berinard Warntng , Ingenieur »n Lon¬
don, Christian Broch I„ Kellner in London, und Ludwig Bauer aus
Württemberg . Es wurde ein « gerichtliche Untersuchung über den Vor-
fall abgehalten . Der Bericht darüber in den englischen Blättern ist
aider änderst kurz und unklar und trägt den Vermerk, daß er durch die
Hand des Zensovs gegangen ist.

Die antiengllsche Strömung in Irland .
* London , 25 . Nov . Die „Times " konstatiert laut „Franks .

Ztg .
" das Bestchen einer antienglischen uiü > proieul »

jchen Bewegung in Irland , die dort der Netruten -
Werbung im Wege stehe und Äem engliichen Heere in Wort und
Schrift Abbruch tue . Zum Beweis hierstir zitiert die „Times "
vier nationalistische Blätter . Die „Tirnes " glaubt , daß hier
mit großen Summen Geldes gearbeitet werde , mn d i e Iren
gegen England aufzuhetzen . In aufrührerischen Tag -
blatt ' Urtikeln werde behauptet , daß England mit dem Kriege
darnach trachte , sich von den irischen Freiwilligen zn befreien , in -
dem England diese Freiwilligen durch die Deutschen töten lasse,
und es wird behauptet , daß es für Irland besser wäre , n n ter
dem Protektorat Deutschlands zu stehen , als unter
der englischen Verwaltung , und daß ihm unter dem deutschen
Protektorat niemals ein Leid geschehen könne . Tie Regierung
wird von der „Times " aufgefordert , so rasch wie möglich einzu -
schreiten , sie sei das ebenso sehr ihrer eigenen Würde als dem
loyalen Teil der irischen Bevölkerung , an erster Stelle Redmond
und seiner Gefolgschaft , schuldig .

Aus Dublin wird der „Times " gemeldet , daß dieser Tage
400 junge Leute aus Connought Hals über Kopf nach
Amerika geflüchtet seien , auf das von einem der auf -
rühreriscben Blätter verbreitete Gerückt bin . daß die Persönlich ?
Dienstpsl ' M mtoesiilirt werde . Im Süden und Westen von
Irland sollen ?ablreiche in Amerika gedruckte antiengli < ihe
S ch r i s t en verbreitet sein Die durch die „Times " als auf -
riil ' rer ^ ifi gekennzeichneten Blätter sind ' „The Irish Bolunteer " ,
, .Tbe Sinn Feis "

. . .TN » Irish Freedom " und „The Irish
Worfrr "

. „Tfie grifft Nolnnteer " hat im Oktober seinen Wider¬
stand gegen die Rekrutierung begonnen .

Der Krieg Z !r Cee .
Zum Untergang des „ tt . 18" .

W7B . Wien , 25. Nov . Der Untergang des „ 17 18 " wird hier mit
schmerzlickem Bedauern empfunden. Die Blättar heben aber
zaMeich das Austreten e înes deutschen Unterseebootes an der
schottischen Nordküste hervor , d-ns aufs neue den schneidigen Wvm-
mut u»id Angriffsgeist , von dein die deutsche Motte befehlt sei . glcnr-
zend beweise. Die Blätter drücken große Freude über den Verlust aus ,
d-?n dagegen die eiialis^ e Flotte durch das Auffahren eines Ueber-
Dvevdnvupbts aus eine Mine erlitten habe . Der Verlust sei nicht nur
e^ n materieller Schechen^ der En<>!lvrid unangenehm trefft , fondern
müsse einen tiefen mvraNschen Eindruck hervorrufen durch dos Er -
eignis , d«ß außer der Siid -küste Englands auch ld-ie territorialen Ge -
Wässer dimfi Minen verlegt find und daß die Niesenschiffe gewade durch
ikwc kolossalen Dimenficmen bestimmt erscheinen, die Opfer kühner
Unterseeboote und gut gehegter Minen zu Werdens

Versenkte Handelsschisfe .
s) London , 25 . Nov . Die „Times " melden aus Montevideo :

Der deutsche Dampfer „Sierra C o r d o h a" ist heute mit
den Passagieren und Mannschaften des Houlderdampfers „ Laoor -
r? ntiona " und der französischen Bark „Ilnione " hier ringe -
troffen , die der deutsche Kreuzer „Kronprinz Wilhelm "
erbeutete und versenkte , ersteren am 7 . Oktober 270

Meilen nordöstlich der LoboinsÄ , letztere am 88 . Oktober 84 Gr .
südlich und 52 Gr . westlich Paris . Die Passagiere im * Man, !
fchaften wurden auf den - „Sierra Cordoha " gebracht , der btn
Kreuzer begleitete . Der Kapitän und drei Mann der „lliii »** '
weigerten sich , die Erklärung zu unterzeichnen , und werden al .
Gefangene auf dem Kreuzer zurückgehalten . Alle andere «, die
die Erklärung unterzeichnet haben , sind jetzt m Freihat . .. ..

Die Jagd auf unsere Kreuzer .
* Tokio , 24. Nov . Gegen das deutsche Ge s ch w a d e r,

( das kürzlich das englische Geschwader vor Chile vernichtete . T .
Red .) , sind seit dem 21 . November in drei Gesck )lvUlKern 82
Kriegsschiffe der Verbündeten konzentriert .

Presse -Angriffe gegen die englische Adniiralität . _
WTB . London , 25. Nov . Die „Time s " kritisiert d«e

Admiralität , die erst am Freitag abend spät die 3y 2 klein gedruckte
Spalten umfassende V e r l u st l i st e der S e e b r i g a d e von
Antwerpen verössentlcht habe , die nicht einmal vollständig sei und
keine Ziffern enthalte . Das Blatt findet , daß die Admiralität
auch in anderen Fallen ü b e r G e b ii h r schweig sa in sei , was
ihrer Tradition nicht entspreche , so z . B . beim Entkonnnen der
„Görden " und „BreHlau "

, die Seeschlacht bei Coronel usw. Di «
„Times " will nicht die Flotte insgesamt kritisieren , glaubt aber ,
daß du Auseinanderfolge der genannten Episoden auf Mängel
hinweise , wenn auch nicht auf strategischem HauPtgeoiete .

» » G
Der Angriff auf Cattaro .

) ( Mailand , 25 . Nov . Nach dem „Corriere dclla Sera " gilt
der f r a n z ö f i sch - m o n t e n e g r i ni s ch e A n g ri f f auf
Cattaro als gescheitert , weil einesteils die aus dem Lovce «
ausgestellten Geschütze nichts taugen , anderenteils aber auck» in -
folge des Erscheinens des österreichisch-ungarischcn Kriegsschiffes
„Zriniyi " , wodurch eine Aktion der französischen Flotte unmög .
lich gemacht wurde und dac Kräfteverhältnis umgedreht wor¬
den sei.

C' iue KriegSdcbatte im englischen Unterhaus .
WTB . London, 25. Statt

In der Untrrhuusfi tzung vom 23. November forderte der
Abg. Wedywood die Negierung auf , die bürgerliche Bevölkerung dar -
über aiiszuklären , wiv sie sich beilm etwaigen Ei>nfall der D ^ « t -
schen zu verhalten habe. Obwohl eijn solcher Einfall wenig wajhr-
scheinlich sei, müsse die > Bevölkerung doch kämpfen, falls die Dvutschen
wirklich nach England kämen. Die Neg >evung müsse der Bcvölkarung
deutlich machen , daß sio sich in keisner Hinsicht unterwerfen dürfe,Bon der Reyierung wurdo geantwortet , daß an solchen Orten , die
einem Einfatl ausgesetzt sein könnten, Komitees gebildet worden
seien , denen bestimmte Instruktionen erteilt wurden , dj : a >.v nicht
öffentlich elt .rtert werden können . Es bestehe ? jedoch d »e Hoffnnuz ,
daß die Armee und die Flotte iimst«nde sein würden , eine Landung
zu verhindern oder — falls es doch zu eiiner soläien kämme, de n̂
Feind sj> schnell als möglich in die Sq ? werfen .

Sir Henry D » lziel sagte , es müsse die nötige Vorsicht
bei der Erteilung von Pässen nach Holland obwalten , da deutsche
Spione auf diesem Wege bequem zwischen England und Dsutschlaind
verkehren und dem Feinde nützliche Informationen ve,rschaff̂ « > könnten.

Lord Beresford brack,te die Berp « chtung de » Kanal -
JnselHerm an ekne deutsche Gesellschaft zur Sprache . Bau der Re¬
gierung wurde geantwortet , das, die Westbank in Li.egnitz Limited In -
haber der Pachtung sei , die seit drei Jahren von e ^ ier Hand in bii
andere übergegangen sei. Die Regierung wiffse nicht, was die Gefell -
schast dort treibe ; soweit ihr bekannt sei, werde auf der Jnfet nur
Landwirtschaft betrieben . Die Gesellschaft teschästiAe 35 Per -
sonen, darunter 12 Engländer . Nach Ausbruch des Kriegas wurde die
Insel durchsucht, ohne daß ettvas Verdächtiges gesunden wurde .

Tie beaeistertett Ungarn .
: : Budapest , 25 . Nov . Die heutige Sitzung des A b g e -

ordneten Hauses gestaltete sich zu einer großen Ova '
tion für das Deutsche Reich und Kaiser Wilhslm ,
wobei auch mit großer Sympathie an die Wassendrüderschaft des
türkischen Reiches gedacht wurde .

Vizepräsident v . S e e s z beantragte zunächst , das Haus
möge Kaiser Franz Joseph seine Huldigung aus -
drücken und beschließen , daß das Abgeordnetenhaus feine Be -
wunderung , seinen edlen Stolz und sein Vertrauen zu der ruhm¬
voll könipsenden Armee zu Händen des Höchstkommondierendei ?,
Erzherzog Friedrich , zum Ausdruck bringe . Sodann fuhr der
Vizepräsident fort : Es kann hier nicht meine Aufgabe feia ^ ein -
gehend das herrliche Beispiel der B u n d e s t r e u e zu würdige »,
in welcher das mächtigeDeutscheReich (bei diesen Worteir
bricht das ganze Haus in stürmische B e i s a l l s k u n d -
gebungen aus ) mit seinem hocbsinnigen Kaiser an der
Spitze (erneute stürmische Beifallskundgebungen , an denen alle
Parteien ohne Unterschied teilnehmen ) , sich bewährt haben . Es
kann auch nicht meine Aufgabe sein , im einzelnen die Waffen -
brüderschast zu würdigen , welche mit der osmanischen Armee zu-
stände gekommen ist . aber ich darf wohl im Namen d "s ganzen
HaufeH aussprechen , daß wir von den aufrichtigsten und
wärmsten Sympathien für diele Nationen erfüllt sind ,
daß wir ihre Sache als die unsere ansehen , ihren Triumph auS
ganzer Seele b^ bei ^ >iinschei! und sie zu ihren bisherigen Co
folgen aus tiefstem Herzensgründe begrüßen . (Stürmischer
Beifall .) Ich beantrage daher , daß wir die ber ^ lichen Gefühle ,
welche uns für die mit uns Scbulter an Schulter kämpfenden
Nationen beseelen , in dem Protokoll zum Ausdruck bringen . Ich
bitte um die Ermächtigung , d ^efe in entsprechender Farm an die
zuständige Stelle gelange n lassen zu dürfen .

KriestsanSzeichnnngen .
Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten : Oberlt .

Ernst Land fried , Finanzinspektor beim Finau -zministerrui ».
in Karlsruhe . Vizewachtm . Gern von Durlach . Kachl -u . Ludiv .
H u b e r aus Rastatt , Unteroff . Otto H e r m und Gefr . d . St
Menzel von Baden -Baden , Landwehrm . Ernst Kalb aus
Baden -L-ichtental , Führer der Sanitätskolonne Maschinenmeister
Andreas Schnurr von Baden -Baden , Feldw . Ernst Meier
von Assental . Inf . Gottfried Dienst von Oberrotweil . Lt . d . R .
Reaie -rungsdaumeister Rndols Lauterwald von Frciburg ,
Bürgermeister Ernst G u n z e n h a u s e r von Seefelden . Kriegs -

freiw Joseph Me y e r -L i e b e r t von Singen -Hohentwiel ,
Hauptlehrer Schmidt von Meßkirch , Postassistent Keßler
von Stockach . Friedrich B ü h I e r in Wahlwies . Ferner erhie - -

ten das Eiserne Kreuz : Serg . G r i e s h a b e r von Heselberg ,
Krieasfreiw . Forstpraktikant Bernhard Stark aus Freivnrg ,
Dr . Fritz K r a u ß von Heidelberg , Unteroff . Albert L a n g und
Musketier Adolf Kraus , beide von Bühlertal , Vizefeldwebel
d . R . Fritz Andrist und Oberjäger d . R . Karl Schmidt -

h ä usler , beide von Karlsruhe , Gefr . Buchhalter Hernrick?
Roß l er in Mannheim . . . ^ , ,

* Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielt Hempt -

mann und Abteilunassiihrer im Reserve - Feldartillerie -Regiweni
Nr . 44 . Bo e s s e r . Sohn des Geh . Studienrats Dr . Boess« - an

der Kadettenschule in Karlsruhe .
*

WTB . Wien , 25 . Nov , Kaiser Wilhelm hat fcw Er '

herzog Leopold Salvator ^ .
Eiserne Kr «

erster und zweiter Klasse verliehen - Wie das . Neue
Abendblatt " meldet , bat der deutsche -Walser: auch dnn

^
ocr

tretenden Chef des österreichischen Generalstabs , G « eraUN0i ^

von Höfer . das Eiserne Kreuz verliehen .



Verschiedene Nachrichten.
Der Kaiser b^i de« vürttembergische» Truppe «.

) ( Stuttgart , 25 . Nov . Ein vom stellvertretenden General -
^ « mando des 13 . Ärmeekorps zur Veröffentlichung genehmigter
Feldpostbrief im „ Neuen Tagblatt " bringt nähere Einzelheiten
?her den bereits gemeldeten Besuch des deutschen Kaisers
Z^ den w ü r t t e m belgischen Truppen am 20 . Nov .

Kaiser , begleitet vom Kronprinzen , besuchte am 20 .
«svember die württembergischon Truppen . Bei dem ersten
Tnivventeil (Pioniere ) , den der Kaiser antraf hielt er etwa sol-
MeAnsprache :

,^Lch gratuliere Ihnen zu Ihren Auszeichnungen und
freue mich . daß Sie so reich geschmückt sind . Sie haben schöne
Erfolge schabt . Fahren Sie fo fort . Nicht nur hier , fondern
auch bei allen anderen Armeen haben die Pioniere «Grobes ge-
leistet . Ich habe schon im Frieden viel von dieser Waffe ge-

halten und für diese getan . Ohne die Pioniere geht es über -

Haupt nicht mehr vorwärts . Ich gratuliere Ihnen, "

Auch der Kronprinz grüßte uns freundlich. Beide sahen
ixhr frisch aus . Der Kaiser trug Feldgrau , Generalseldmorschall-
abzeichen auf den Achselstücken, gelbes Ueberschnallkovpel mit
« jstole und Hirschfänger : der Kronprinz ebenfalls Feldgrau , aber
schwarze Feldmütze der Totenkopfhufaren . Sodann begab sich der
Kaiser in das Lager eines württembergischen Grenadier -
r « giment6 und hielt auch dort eine kurze Ansprache , in der
er etwa folgendes ausführte :

„Ich freue mich. Euch Schwaben gesehen zu haben . Ich
kenne Euch als tapferen .Volksstamm. Ihr habt Euch Eurer
Väter würdig gezeigt unö schöne Erfolge erreicht trotz großer
Verluste . Es geht jetzt langsam voran , aber
sicher . Vor kurzem habe ich die Freude gehabt . Euren Landes-
Herrn, S . M . den König zu sprechen . Seiner wollen wir heute
gedenken und rufen : S . M . König Wilhelm II . Hurra, Hurra,
Hurra I"

« )tt Schweizer Oberst Muller über die deutsche Kriegführung .
WTB. Basel , 26. Nov . Urtter der llcfeerschrifit : „Die Schorn?n/g her

Kunsfschätze ian Krieg«" schreibt Oberst Müller in der „ Neuem
Züricher Jeiiimig " : Die Protest « umd Vorwürfe gegen die
deutsche Kriegführung Weyen unnötiger Zarstörung von
Kunsq

'
chützein sind tr .ettue'S Er achtens oinb 'cgTÜnie t. Es wäre ein«

viel größewe T«rba«ei, Hunder '« tspferer Krieger dem Vererben preis-
-vpcirri , einen mit VeobvchtunyAp «stien besetzten Tunm eigner
«M/cdrale KU detschiehen. -auch wenn die trertoo lflt.cn Kurlstichätze zu-
jp°u-nide gehen. Wvr dc>n Evdhwech «invs Krieyes erreichen will , mutz die
Ärniihbuuiig des Feirvdcs wollen. Di« deutsche Kriegssührung
zerstört nich -t -unnötig , jrdcn 'svlls nicht mehr als der Gegner .
Jchr aft sogar geschieht von höchster SW « aus das Möglichste , um Zer-
sÄruMen KU verhindern ."

De-r Schreiber höchst, daß sein« AuHsührungen dogu beitragen
« rdvn . den u »gerechten Anschuldigungen gegen Deutschland den Baden
zu mitziehen.

Die Aufgabe der Feldpost.
MTB . Berlin , 23 . Nov . (Amtlich.) In der vergangenen

Woche , wo Feldpostbriespäckchen bis 500 © ramm zu¬
gelassen waren , sind allein bei der B e r l i n e r Feldpastsammel-
stelle täglich im Durchschnitt bearbeitet worden : 812 .500
Feldpostbriefe und Postkarten . 7ZeitungS -
Hündchen tLanobolzsendungen) , 4 7 8,3 0 0 Feldpostbrief -
PLckchen. Das sind zusammen VA Mill . Fe l d p o st b r i ef -
sendungen . Außer in Berlin sind noch 20 Foldpostsanunel-
stellen im Deutschen Rexhe vorhanden .

Kriegshilfe .
Berlin , 26 . Nov . Das „B . T .

" meldet aus Köln : Die
Londesbank der Rheinprovinz hat 4 0 M i 11 i o rt e n <M für
KriegsuntersrützungAzwe«ke in der Rheinprovins bereitgestellt.

Landes-Berrat .
Berlin , 25 . Nov. Das „Berk . Tag ?blatt " meldet aus

Königsberg i . Pr . : Das Kommandanlurgericht Rasten -
bürg verurteilte den Händler Julius Barth aus Fürste -
i! q u wegen Kriegsverrats zu zehn Jahren Zucht -
haub .

Die deutschfeindlichen Studenten in Genf.
WTB . Genf , 25 . Nov . (Nicht amtlich .) Prof . ClaparSde

hielt gestern keine Vorlesung . Zwei ausländische Stu -
denten , die vorgestern sein Kolleg besuchtet, , machten numnehr
mit der übrigen Studentenschaft gemeinschaftliche Sache . Die
Studentenschaft beschlob, beim Rektor einen Protest ein -
zureichen .

Der Hafen von Archangelsk vereist.
Köln , 25 . Nov . Der „Köln . Ztg .

" zufolge dürfte in diesen^cgen Rußland von der übrigen Welt abgeschnitten
^ ^ Archangelsk , dem einzigen Ausfuhrhafen seit« r Beherrschung der Ostsee durch die Deutschen und der
Mietzun^ der Dardanellen durch die Türkei , ist h e s t i g e
Zwlte eingetreten , so daß selbst die stärksten Eisbrecher das
aahrwaffer nicht offen zu halten vermögen . Viele Dampfer
surften bei dem starken Verkehr in Archangelsk eingeschlossen
werden . England hat über Archangelsk namentlich Getreide,und Eier bezogen und sür sein 44 Millionen -Volk einen er-
P <■ r seines Bedarfs am Weißen Meere gedockt . Für
y 11B1 a n d war dieser Warenabsatz eine Lebens -

Mit der Zerrung von Archangelsk hört der Waren -
Rußlands noch dem Auslände auf . da die Ausfuhr über

Wladiwostok und nach Lochte, für das europäische Gebiet nicht
to t ^ kommt und zudem Wladiwostok 4 Monate durch Eis ge-

Ans dem Felve der Ehre gefallene Badener .
Ten Tod fürs Vaterland starben : Dipl . -Jng .

vi ! ! 1 - uchmüller und Off .-Stellv . Emil Schilling .Li er -:« , Kreuzes, beide aus Bruchsal. Vizefeldw. d. R .
Apis^.rr

a ßer und Unteroff . d . R . Oskar Laue , beide von
i>PT w j?

r& -Stellv . Dr . Os -kar D i e n st b a ch, Chemiker bei
w ^ ^ilin - und Sodafabrik in Ludwixshafen . Reservist im

.
*** Ziegelcibesitzer Anton Stürmling « r von

^nfiro
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» 3ranz Huber von Maisach , Kriegssreiw .
iio/ ^ xJ ~l ! 0 rn von Wertheim . Landwirt Joseph Rein -
1- iiVr » ^ Kulsheim , Vizefeldw. Heinrich G o d e l, Ritter des
von Ä «.

rcU4e8 '„Son Kehl. Musk . im Regt . 1l2 Felix Mayer
^on Musk . ,m Regt . 113 Heinrich Rotte necker
Eisern? "^ ' Unteroff im Regt . 170 Fritz Volle t, Ritter des
ftcKpt Kreuzes von Rheinbischofsheim, Unteroff . i . R . Mar
' er ,i»a Freiburg -Zähringen . KriegSfreiw. Max D r i l-

und Emil Gieß aus Obereggencn .
1 i n S terger aus Haltingen , Gesr . Adolf D ö r f-
bint - BrchmMn , Musk . im Regt . 114 Reinhard Da -
minneM Musk . Wilhelm Brettl e aus Rum -
dt a £ tio J a rquet von Lahr, Musk . Sigmund Schnur -
echinfcr- Schmieheim.. Hermann Nock von Vörstetten, und

■* ^ }epI) Spnner von Ottenhofen . Ferner sielen
Wusk - m

1
» 40 Eduarb Thoma von Großrinderfeld ,

,
Oskar W e , l a n d von Kupprichhausen,

ger ^ eph Rtnntnger , KnecpSfreiw Hans E l lin -
%efr 3-̂ ^ r !! .

1' :. Mar Liebhart , sämtliche von Pforzheim ,
I!!l £ ? ß.

e 1 e von Erstngen , Xaver S t i e g l e r von
S unH ^,nf . im Regt . 112 Joseph Frank von Ho^schür.

Den T » d fü,L Vaterland stard en ferner : Hauptm .
Karl S ch u h b a u e r von Mosbach, Einj .-Freüv . -Unterosj . Fried -
nch Völker von Heidelberg, Kriegsfre,willi «er Eduard
Erkenbrecht von Hockenheim , Landivehrm . Otto S ch e r-
z i n g e r von Gütenbach, Musk . im Regt. 112 Wolfgang Gries -
baum von Gräfenhausen , Musk . im Regt . 113 Karl Ehrler
von Teniwgen, Landwechrm . Leo K n ö p s l c , Bürgermeister von
Rudenberg bei Neustadt i . Schw. , Musk . Kausm . Karl G ö g g e l
und Reserv. im Regt . 112 Maximilian E sch le von Ossenburg ,
Gastwirt O ß w a l d zum Ochsen in Schutterwald , Gesr . im Feld -
artill . -Regt . 76 Joseph O ck e rt f u ß von Griesheim , Unterosf .
d . R . LMvig S ch o p s e r und Kriegssreiw . Karl Vogel , beide
von Lahr , Landavehrm. Adolf V i l l i n g er von Wyhl, Lt . d . R.
im Regt . 172 Zahnarzt Bertchold Zähringer von Freiburg ,
MuÄ . im Regt . 170 Paul Keller von Dresselbach , Kreigs -
sreilD. im Regt . 112 Karl Friedrich Zirkel in Lörrach, Gefr . d.
R . im Ragt . 114 Joseph Beck in Mäurach, Einj . -Gefr . im Regt .
114 Frivdr . Kaiser und Reserv. im Regt. 114 Telegraphen -
assistent Otto Psrengle , beide von Konstanz. Die Familie
Emil Benz in Ottenheim zeigt den Heldentod ihrer beiden
Söhne Küfer Joseph Benz unÄ Schreiner Eduard
B e n z an .

Den Heldentod bei den Kämpfen in Kamerun hat Lt . d .
R . Hauptzollamtsvorsteher Philipp G l o ck aus Zuzenhausen bei
Sinsheim erlitten .

Aus dem GroWerzogtnm .
Amtliche Nachrichten »

* Ter Großh « rzog hat dem Oberbriesträger Anton Bühl er
in Krumibvch die silberne Verdiens!»nedallle fcedue'hen.

* TvK Ministerium des Großh. Hauses , der Jiuistiz und des Aus -
wärtiyen h«>t den JustizaAuar Max Bogenschütz beini Notarilrt
Baden zum Notariat Schopsheim veirfttzt .

* Mick Entschliehung GroHlh. Ministeri -ums des Jmnern wurde
Am>tsakiuai Otto Lintert beim Tez<risa »nt Bcm-ii^ors bis $ur
WiederhersielluiP seiner Gej-un-dheit in den R-uhestanid versetzt .

* Mi4 Enlschlietzung Erotzh. Genera t̂idirektion der Staatseisen -
bahnen wu-rde Ei.se.nt« -hnsekrVtalr AWert Spi - tznagei in Lörrach nach
Schaj.shausen versetzt .

» » »

Karlsruhe , 25 . Nov . Die Gesamtzahl der in Baden an -
gemeldeten Hunde betrug in dieiein Jahre 78481 gegen-
über 75 435 im Vorjahre . Es ergibt sich somit eine Zunahme ,
während im Jahre 1913 eine Abnahme festgestellt wurde . Tie
Geiamteinnahme aus der Hundetaxe betrug ohne den Gemeinde-
zuichlag 813104 Jt , gegenüber 775576 A im Jahre 1913 ; von
dieser Summe geht den Gemeinden die Hälfte zu .

§0 Mannheim , 25. Nov . Der Begründer der weltbekannten Firma
Venz <» . Ste „ Rheinische Aulo-mobil- mib Motoremfabirik A .- G . in Sfoimt«
heim , Ingenieur Karl Benz , voüende -te heute in voller geistitze-r
und körperlicher Rüstigkeit sein 7 0. Lebensjahr . Der bedeuteinde
Industrielle stammt aus Karlsruhe , w«seC»st er nach dem Gymnasiums -
besuch an der do-rtigen Hochschuk stvdiente und nach mehrjähriger
TÄtngkedt bei verschiedenen Maschi .nenfcbriben mit 8—8 Arbeitern in
Mniiacheiin ein eigenes Geschäft gründete . Im Jahre 1883 wurde so-
dann von ihm mit anderen Mannheimer Kaufleulwn die Firma Benz
umid Ci« . , Rheinische Gasm -otoremsabrik gegrüardet, die in den fotgendon
Jahren einen großen Aufschwung nahm. Das Aktienkapital der Fwma
beziffert sich he-uite auf 22 Millionen Mark.

XZuzenhaufen bei Sinsheim , 25. Nov . Fern 'der Heimat hat ein
Had -ischer Beamter den Htfföwfcod evlitilen. Tri den Käm-pfen im
jwmerun ist Lt. der Ref . HauptKollanntSvoaisieher Philipp Glock ge-
fallen . Er ftwiirinrtie aus Zuzerchauisen und war 33 Jahre alt . Vor
feinern Uetergong in dem KrTonialdienst war Wvck bei den Domänen ,
amtern in Monsheim , Wies loch , Freiiburg , Tiengen und bei den Fi»
mmzämtern Echwetziri ĝen, Morbach und Sinsheim tätig . Seit 1906
war eir in den Kolonien angestellt . Er ist anfangs September in einem
Gefecht gegen Engländer und F-nanMcisen gefallen.

Qj. Weinhrim , 25 . Nov . Ein Mannheimer Automobil , dessen
Insassen « inen AnSskig untermomaneN Hutten , verunglückt « nachts
aus der Heimfahrt zwischen hier und Wer n̂heim. indem der Kraiiwagen
dem LanWraßeng >rvbe<n zu nahe kam umd in fcieften * sich überischlagvnd ,
hineinstürzt «. Sowohl der Führer als auch die dwei Ausstügler eo l̂itten
mehr oder minder er^edtiche , aber nicht ??be !nSgefählriiche Verletzungen.

4- St . Georgen i. Schw . , 25 . Nov . Ein noch nicht ganz 15jähiriger
Kn « de hier hatte sich in einem Echireiben direkt an den Kaiser ge -
wandt mit der Bitte , als Freiwilliger in das Heer aufgenommen zu
werden . Der junge Mann erhielt ein AntwQrtschffeiben von einem Be¬
vollmächtigten des Kaisers , worin die Tväeriandsliebe des Knaben an -
eÄcunint wurde . Es wurde ihm jedoch bedeuiÄ , erseinochzujung ,
uim als Soldat zu dienen^ er möge vorerst in die Jugendwohr eintreten ,
um später ein tüchtiger EÄdat zu werden.

Zur Landtanswahl in Tonaneschingen - ^ nilen .
Donaurschingen, 25 . Nov. Ter nationalliberale Land-

tagSkaittdidai Bürgermeister Schön von hier ist im Jahre 1876
in PHilip-psbuvg geboren , legte in den Jahren 1900 und 1903 die
beiden juristischen Prüfungen ab und wurde im Jahre 1908 als
Nachfolger des zurückgetretenen Bürgermeisters und früheren
Landtagsabgeordneten Fischer zum Bürger m ei st er von
Donaueschingen gewählt. In diesem Amt hat er sich das
Vertrauen der ganzen Bürgerschaft erworben . Politisch ist
Bürgermeister Schön bis jetzt noch nicht hervorgetreten ; er ist
Mtholik .

Aus ver Neswett ; .
* Karlsruhe, 26. November 1914.

— Weihnachtspakete für die Fkldtruvpcn . Die Frist zur
Einlieserung von Weihnachtspaketen für die Truppen
im Felde mub mit dem 3 0 . November geschlossen
werden, damit die Truppcn zum Weihnachtsfeste die für sie be-
stimmten Sendungen mit Sicherheit erhalten können . Eine Ver-
längerung der Frist ist deshalb unmöglich. Da gewiß «in großer
Teil , besonders der werktägigen Bevölkerung, die am 1 . Dezember
fälligen Einkünfte , beispielsweise GeHölter . Löhne usw . . für
diesen Zweck mitbenutzen möchte, ist vielleicht die Anregung am
Platze, durch Gewährung angemessener Vorschüsse in den
letzten Novembertagen dies zu ermöglichen.

— Die Uniformierung unserer Eiscnbahnkolonnen. Das
„Feldgrau " unserer Truppe erstreckt sich nicht auf die Eisenbahn -
kolonnon . Diese tragen vielmehr die Dienstuniform , die ihnen
im Heimatgebiet zusteht; falls sie zum Tragen einer solchen Uni¬
form nicht verpflichtet oder berechtigt sind , erhalten sie eine von
der Militärbehörde gelieferte Armbinde und eine Eisenbahn -
dionftmütze . Nur die Führer von badischen Kolonnen , soweit sie
obere Beamten sind und nicht schon die badische Eisenbahnuniform
tragen , legen „ feldgrau " an und zwar die entsprechende Uniform
der Beamten des preußifchen Heeres mit den badischen Hoheits-
obzeichen.

— Unfälle . Ein verheirateter Maurer aus Mörsch hat sich mm
24. d . M . abends in einer Fabrik in Grüntvinkel dadurch einen rechts-
feiti' gen Knöckelbruch zugezogen, daß er aus der Treppe zwischen
dem 3 . und 2 . Stock ausrutschte und die Dreppe herunterfiel . Er wunde
mittelst Droschke in das städtische Krankenhaus überführt . — Am selben
Tag hat in dersowen Fabrik ein verheirateter Heizer aus Forchheim
dadurch eine Gehirnerschütterung erlitten , daß ihm beim
frcchki^ fan eines Vandeirrostes die Kurbel au>s der Hand rutschte und
ihm einen Schaag aus die Stirne vers'chte' : der Vernetzte wurde mittelstKrankenauto in das städitifche Kran-kenhaus verbracht.

= Mansardendirbstähle . Am 23 . ds . Mts . wurde in der Soplhien-
stratze ein M a n sa r d e n d i eb sta h < verüibt . Am 24 . wuvden zwei
ManiardendiebstA ^e in der gleiche» Ctrsße vmb Hestern « in solcher im
Zirkel dsrütxt. Ter Täter hart in allen bisher bekannt gewordenen
Fällen nair Geld «mtawnftxft.

Fiir Liebesgaben-Sendungen
an unsere im Feld stehenden tapferen Truppen empfiehlt rt ßch
als Nahrungs - und Erfrifchungsmittel , die als solche noch vi«!
zu wenig bekannt sind, gedörrte Zwetschgen , getr « knete
Bananen und besonders Feigen mitzuschicken. Von To »-
risten und Sportsleuten schon längst als praktisches mU» wert¬
volles Nahrungsmittel erprobt , haben diese folgende Vorzügs ;
sie sind :
sehr nahrhaft und gut bekömmlich,
durstlindernd und erfrischend — weil mich nach langer Zeit « ch

Feuchtigkeit enthaltend —,
leicht zu verpacken und lange haltbar ,
nicht gefährlich sür die Zähne , wie manche andere fllb« Er -

frischungsmittel,
sie bringen wohltuende Abwechslung und widerstehen nicht der

längerem Genuß ,
können nicht verfälscht werden.

Letzte Telegramlne .
WTB . Berlin , 25. Nov . Jin Reichsgesetzesblatt wird ei»

Jusos 3ü fer Prisenordnung vom 3u. 9. 1909 ve»
ösfentlicht, wvnocl' als Kriegskontreband ? Hölze «
a l l e r A r l . roh und bereitet , insbesondere auch behauen , gesägt,
gehobelt, genutet , Holzkohle . Teer , Sckftvesel (roh oder gerelnigt >'
und Schwefelsäure angesehen werden.

WTB . Wien , 25 . Nov . Ter Kaiser hat sür die vvt «
jiriegbfiirsoraeamt eingeleitete Aktion der Weihnacht »-,
bescheernng dcr im Feld stehenden Soldaten einen rem »
haften Betrag gespendet . Der Kaiser, der dieser Aktion
seine besondere Aufmerksamkeit gewidmet hat und »!>r größtes
Interesse entgegenbringt , sprach die sichere Erwartung 5uS, daß
noch r .' ichlich G eldspenden eingehen werden. Er nahm von der
Versicherung, bei der Verteilung von Liebesgaben n ;ch deutsche
Truppen entsprechend zu berücksichtigen, mit besonderer Be-
sricdigunq .sik-miti ' iF .

WTB . Bukarest, 25 . Nov . (Nicht amtlich) . Ter öster-
reichische Gesandte Graf C z e r n i n hat heute niittag dem KölUK
fein Beglaubigungsschreiben überreicht.

Ein italienischer Protest gegen England .
WTB . Mailand , 25. Nov. (Nicht amtlich.) Die Blä11er

„Vcrsevernnza" . „Lombardia "
, „Sera " und „ Sole " fordern von

d ? r italienischen Zi ^ gierung energische Vorst 1 11 u ng e tt
bei der eng ! i > chen Regierung wegen der ungerecht -
fertigten Beschlagnahme von Kupferfeiidunpen
nach Italien durch «fische Kriegsschiffe . „Lombardia " tadelt
die fütaitzfreundlichen italienischen Blätter , die päpstückler als der
Papst gegen den Durchfuhrverkehr der Schweiz eisern , während
dieser von Frankreich eifrig betrieben werde.

Graf Bobrinski.
* Wien , 24 . Nov . Wie die „Narodni Lifty" erfährt , hat de»

russische Gouverneur von Lemberg, Graf Bobrinski ,
einen S ch l a g a nf a l l erlitten , dem er in kurzer Zeit erlag .

Eine neue ungarische Einkommensteuer.
) : ( Budapest , 25 . Nov . Der Finanzminister hat einen Ge-

setzentwurs eingebracht betr . die provisorische Eiafiih -
rung der Einkommen st euer . Hiernach sollen Einkom-
men über 20 000 Kronen einer Besteuerung von 3,85 Prozent , die
sich bis 5 Prozent erhöhen kann , unterliegen . Man erwartet
einen Steuerertrag > von 15 Millionen Kronen^ die ausschliefen#
Zwecken der Kriegshilse dienen sollen .

Unruhen in Mexiko .
WTB . London, 25 . Nov . Das Neutersche Durra « meldet

aus Newyork: Ernsthafte Unruhen fanden kesteru nacht
in Mexiko statt . Eine Menge versammelte sich vor dem
Nationalpalast , griff die Magaüne an , bemächtigte sich der Was-
sen und Munition und entwaffnete die Polizei . Der Straßen ^
bahnverkehr ist unterbrochen. Einige Personen wurde» getötet .

Ter holländische StaatShanShalt .
: : Haag , 25 . Nov . In dem vorläufigen K o m m i s s i o n i -

Bericht des Parlaments über den Voranscklig des Etats
1915 wird über die äußere Politik gesagt : Der Minister wurde
von verschiedenen Seiten sür die Art gelobt , mit der er in diese »
Zeiten großer Schwierigkeit, die doppelte Tätigkeit und doppelte !!
Takt erforderten , die Geschäfte geführt und die Neutralität des
Landes würdig behauptet habe . Der Bericht weist auf die
schwierige Lage hin, in der Holland, das vollständige Neu -
tralität zu bewahren, ober auch bewahrt zu sehen wünscht, durch
die beschränkenden Bestimmungen gebracht werde, deren Bedin -
gungen es den Reedereien fast unmöglich machen , ihren Betrieb
auszuüben ; ferner durch Mineiüegen auf offener See und durch
Vorfchriften . die den Begriff der Kontrebande fo aus -dehnen, daß
sie große Nachteile für den Handel und ebenso groß« Unsicherheit
zur Folge habe . Mau hat beklagt, daß die Londoner Deklaration
■nicht als unantastbar ft,eHe, daß den Interessen der neutralen
Schiffahrt Abbruch geschehe und daß das Jahrhunderte alte Prin -
zip der Freiheit des offenen Meeres in Gefahr komme . Man ver -^
traute daraus , daß die Regierung fortfahren werde, zur Auf>
Hebung dieser Maßreaeln mitzuwirken und nachteilige Folgen süy
das Land , soweit als möglich abzuwenden. Dabei entstand diÄ
Frage , ob es sicki nicht empfehlen würde , daß die Regierung miß
anderen neutralen Mächten, wie Amerika. Schweden. Norwegen
und Dänemark verhandle . — Einige Abgeordnete erbaten Jnsor -
motianen . wie der Versuch der deutschen Regierung behandelt
worden sei . die belgische Bevölkerung auS Hol -
land mit Lebensmitteln zu versorgen .

Ans den Standesbsichern der Stadt Karlsrsthe «
Geburten .

17 . Newomvor : Hildo Wilhe^mine , V . Joseph Sattlet , viyefeld .
weibel . — 19 . November : Sirta Sfmm , V . Heinrich Heinzertin ^ kt«-uf-
mann ; Lydi« , V. F« mz Erne , Bürsteninvcher; Erika u-nt> Erich. Zmil -
linye , V. Jvkvb Fma-nt , Mnler in B7a-nkenloch ; Hellmut . B . Hcnis
Boeder . Koaifimi-nm ; Erwin , V . Friedrich Reiser , Mauren ; Josept » Al-
bim Wilhelm , V. Joseph Schiaß, TÄeyrajchenossisterÄ . — 20. Zhconubcx:
AmiaSKcrict V . Mvinrvd Rimmvlspacher, Glektrvmvnteuir. — 21 . SJofc. :
Ludwig Otto , V. Ludwig Gvutz , Tagiöhnvr ; Maria Mar ^anek», B . Frz .
KelK>, Assistent an der Bvugewerbeschule; Georg K« rl , V . Geor^ Leib,
Kolparieur . — 22 . November: Gertrud . B. Joseph Mayer , j^ sse-ndiener ;
Mfred , V. Ludwig Bävmvmi . Tagiöhner ; MviK , V . Alois Scheid . Milch-
Händler . — 23. November : Fe?ix Kcwl Gustav, V. Felix Hirniv Pvofesssr
in Kenzinigeii; Paul M« otin» V. Mc«itz Marx , Kvufm<u»n i » Br «chsok;
Moigarecke Frida HÄeue, V. Pau l̂ Bescharner, Ur^vrzachlineijter.

Eheschließungen.
25 . November : Willy Löwenharvt von Duche? in Westpre« isr^

Hauptmann a. D . hiev, mii Anna Panholzer vo-n St . Beit bei Wien ;
Richnrd Dür .schm« nin von hier, Buchhnnjd>lumxKg «hilse hi« . mit M« cia
Gcuitz vcm Münster i. Ms.

Todesfälle.
24. November : Ermst Tscha>n , Schreiner , Gheimnrn. 41 I . , vkvx

Sa 'l-omvn . Kaufmann . Ehemann , 61 I . ; Josephine , 4 V. SSififecfirr
Neiwraaier̂ Bäclerar.eisteir ; Wilhelmine Siern , 63 I ., Witwe des V» i>
« rÄeiwrs Adam Stern . — 25. Novembe -r : Aitinw Maria , 1 I . 10 ®tt . 18

V . Vatt -ijjv Trreyc »:4» ^r .ir.enteur ; Marie Rudi , öl I .. Wßttbx des
St « tionsv« rsi^ eris Friedrich Rudi ; Friadrich^ 8 Mt . 20 X, tlaslau
Maier , L<ager«uq .seiher.
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( OoMfolirts -

G # Lotterle
der DeüiKiien Ks DH' al-E-'Stllschaft
121 273 Lose . 7334 Geldgew . — Mark ;

250000
i 75000
i30000
120000

10000

Wofilfalins - Lose zo M. ZZ
Pofkj und Kiste 30 Pfg. extra

in tahcn bei den Kjf!. Lotterie-Eln-
«cboicra und allen Loseverkaufssteilen

Lud . Müller & C£:
R ^ rlln VV WerderscherDcriin tt « , Msrkl l0

mmm Tclqp. Adi . BliloksniDII«

Institut
Adlerstr . 1 , part . (am Schloßplatz )
® . CJeucelln , friih . Polizeibeamter ,
besorgt über 111 Auskünfte , Ermitt -
iBugen , Beobach unge i etc . Durch
au3 routiniert . Telef . 1252. 1 >3

Landwirtssöbne ÄK
K 8au »u>. Vrlirauitall u . Lrdrmolkerei.
Bnmnfrfiwcifl.tmrd)j«itscm.9iiäbilb.outf E
6r .fl.i äüi .a al ? !vc >w «lier,Rcch»u»gsf. g
N.Srfrnör,i Ädi Bat « 3)Io ( ttrrifccamte. c.
A»s«.Pl»i». loftknl ».Dir Kr»use. Ja
« Johl . «» 4CO0« kl i « it . v. IS- MI .

Putz I
Soweit

> Vorrat .

Ungarnierte Filzhüte 0.75 II 6arnierte Kinderhüte . . . . 3.50 4 .25
Ungarnierte Samthüte . . . 3.25 5 50 Flügel -Fantasie 0 .45
Ungarnierte Plumeshüte . . 4 .50 7.50 Strauß -Fantasie 0.95
Ungarnierte Plüschhüte . . 3.50 4 .85 || Reiher -Fantasie , . 1 .35

Straußfedern und Reiher mit 257o Rabatt

6arnierte Damen -Hüte
Serie I 3 . 50 Seriell 5 . 50 Serie III 7 . 50 Serie IV 10 . 50 Serie V 12 . 50

Bis Weihnachten I
• m
• sind unsere Geschäftsräume •

Sonntags i
: von 11 Ulit * an geöffnet , j

Unsere

Spielwaren -
Aufteilung :

ist eröffnet !

Hermann

£975

Bodenfee - Aev ?- ,
26 . Novd, .. Ith . , . .

« - Idpar „ ,än «n . . .ftod ) : und A eihnachtSSpf . j d *" ' ?ffere « orten eb nsalls bin? . *Abgabe vou 20 Pfund
Joh . firrtrnßrin m K^ g

'
VittoriaNraKt » . ? nr , h « n«.

IlllCUtflCltltrtle
NechtsanZkunstsstch !

für Frauen .
Eprtchstnnd «» : DtcnSt « ,, « »

vi ? .
— Ltndenschnlt » ritgitraf, « 44 *

Großherzogliche»
S- stl>k«tnWK « Kk ,
Donnerst ««, dt « 2 « . R«».

12 . ®t>oniww . ittn » »»(i«qu ,lt
Adttil . V (flraue Abonnement»!,

« teil.« Preise .

J >ex Krei schütz.
Romantische Oper in 3 Auliüit«, ^
Friedrich Kind . Musik von Karl

von Weber .
Mnflkal . Settnn « : Alfred Lore »»
e »entich« Lettmig : Peter Du « ,

'

P ersone » :
Fürst Ottokar
Kuno, Erb örster
Aaathe . leine Tochter
Aennchen, Verwandte

Sarniel
Kilian , reicher Bauer
Ein Eremit

M rttz Mechj »
Fritz Ha »^
Grete fttn4rTMüller -ZK^ .lHan » Seil«,

(» ofef StWM
Otto Her« .
Hans

■ G .

Eine Brautjungfer

Fürstliche Jäger

{
MNelly SchlÄ>,
W? eopvldi»ezid I
iHeimineMM

lJosesGrStzt«>m . Schneit!

S? 1

« nfnua 7 Mr . Snde nick V io Bs.
« asie- Tröffiuini , M 7 Uhr. '

Preise d. PUitie : » alfo » LH «. 4. - H,
Sverrsitz L Abt. b.— »t nUfc

Feldpostpakete vom 21 . bis 30 . November

Karlsruher Punsch-Essenz
Fabrikation seit 1855

2 Fl . in fester Verpackung versandfertig M. 7 . 50

Hirscliapotlieke Karlsruhe
2553 Telefon 140U . 2912

Bitte ii » > LicblsPbt » !

Für die im Felde stehenden Laudweftrleute sind Weih -
nachts , abcn erinünscht . Gabe » in Geld oder in Natur wollen
baldgesl . bei der Kasscnverwaltung des -

Ersatz Bataillons
Landwehr-Jnf . Regtö . 1(1!)

in der Realschule , Englerstraße Nr . 12 in Karlsruhe , gegen Be -
scheinilumg abgegeben werden .

Ftir eine zweckmäßige Verwendung der zugewendeten Gelder
durch Ankauf von Waren und für eine entsprechende Verteilung der
Geschenke wird das Batmllon besorgt sein .

Wayte ,
Major und Komu,anve, » r des Ersah -Bataillous

Laudw . - J » f . - Regi,nents tt >S . 2554

ZUM fflONOGER
Ecke <Jer Kaiser - IX £11 *1 Ii O Haltestelle der elelctr .
und Karlstrüsse . 1SI ■ ■ ■ ■ * ? s - Strassenbahn -> o
Hauptausschank der Brauereigesellscbaft vormals S. Moninger

k

Cafe,Speisesaal , Spiel- u. Billardzimmer im I. Obergeschoss.
Vorzügliches helles and dunkle ! Bier . 1029

Anerkannt gut « Küche .
Zs sahlreichem Besuch ladet ergebenst ein Frans Pohl .

Bekanntmachung .
Tie Bekämpfung der Schnaktnplag « betr .

Nach F 1 der ortspolizeilichen Torschrift rom 16. Februar 1911 , die
Bekämpfung der Schnakcnplage betr ., sind die Hauseigentiiiner oder di'rni
Stellvertreter verpflichtet , die in den Kellern , Schippen , Ställen und ähn -
llchen Räumlichkeiten überwinternden Schnaken dur >? Ausräuchern der
Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucherpulver oder durch Abflammcn
ier Wände > nd Decken, durch Zerdrticken mit feuchten Tüchern oder In
sonstiger wirtjamer Weise zu veinichten . Wir fordern die Verpflichteten
Jierm

t aus, alsbald mit den vorgeschriebenen Vernichtungsarbeiteu zu
egmnen .

Die Etadtverwaltung ist bereit, auf Ersuckieu der verpflichteten
^ uSeigentumer die vvrgeschriebenen Bemichiungsarbeiten durch geeignetes
Sastisches Personal vornehmen zu lassen . Es wird dies durch Abspritzen»er fteHrrtvüitd« mit einer von der Vereinigung zur Bekämpfung
der Tchnakenplage als wirksames Schnakcuvernichtnngsniittrl erprobten /
im Ädrigen völlig unschädlichen Flüssigkeit (Floria -Jnsektizid 1313 ) geschehen.

Die Anmeldung hat bis spätestens zuu , IS . D «z . d . I . mündlich ,
telefonisch oder schriftlich beim Gaswerk I (Kaiser -Allee) während der
üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen .

Die Gebühr für das Abspritzen von t bis mit 6 Kellerräumen beträqt
1 M . . bei mehr Kellerräuuicn 2 M .

Mit de» Arbeite » wird Mitte Dezember begonnen werden . Das damit
bem :str«gte Personal wird auf seinen Rundgängen gleichzeitig in den nicht
angeineideten Kellern Nachschau halten . Soweit die Vernichtungsarbeiten
hie

"
rb«i als ungenügend befunden werden , wird die Arbeit alsbald auf

Koste« der Verpflichteten vorgenommen . In diesem Falle erhöht sich die
oben erwähnte Gebühr auf 2 bezw. 4 M .

Di « Gebühren werde » durch die Gaswerkskasse erhoben ^
Die je aus 2 Mann bestehenden Arbeitskolonnen sind im Besitz von

LegiÜ « ationen , die sie den Hauseigentümern bezw . den Mietern auf Ver -
lm?gen vorzuzeigen haben .

Karlsruhe , de» 24. November 1914.

Bürgermeisteramt :
Dr . Horstmann . Raab .

2901 Als 2574

firliraplirn
empfehlen wir

Herz - Lebkuchen
in allen Größen.

Extrafeine

Schokolade - und

Num -Lcbkuche »

Cresa
Gci » iir !- Ltlil !» chtil

I « . Nirddeutsche

Äinitt - Lkdlilichc»
mit saftigem Bruch .

Feinste dicke

Schnitt > ftlikiiif | fn
mit Mandeln und Zitronat

einzeln oder in Paketen .

Stsouders rmpfrhltnswrrt
find uns re Spkzialitätru:
Mit Maschinen eingewickelte

Milch - u . Rahm -

Bonbons
hergestellt unter Zusatz von

ff. Alpenmil .b , Tafelbutter
und Kakao .

„ Soterion
"

ZchnTee -Bonbo »
gesetzlich geschlitzt

mit Maschine eingewickelt

per Beutel zu 15 Pfg .

Schokoladen
verschiedener Qualitäten .

Kak «li,Klifftt . Trt
zc. ic.

WM
Zuckerwarenfabrfk

Laden :

Kronenstraße 48 . I

Mitbürger i
Die Weihnachtszeit naht heran . Da wollen wir

nnsern tapferen Soldaten im Felde insbesondere mit
reichlichem Ranchmaterial aller Art eine Freude machen «
Zu diesem Zweck soll ein 2951

s
G

arlsrnlirr InMti
am Sonntag , den ÄS . November d. I . , von vormittags
11 bis 6 Uhr abends , veranstaltet werden .

Slit diesem Tag werden an allen verkehrsreichen Plätzen und
Straßenecken Behälter aufgestellt, in welche einzelne Zigarren, Zi-
garetten , Tabakpakete, kurze Tabakpfeifen und dergleichen eingelegt
werden können. Aber auch Geldspenden, die zur Beschaffung von
Rauchmaterial verwendet werden sollen , werden entgegengenommen.

Durch diese Sammlung soll vor allem auch den Minderbemittelten
die erwünschte Gelegenheit geboten werden, ohne Zeitverlust und
Umstände Gaben zu spenden .

Karlsruheri
Badens tapfere Truppen waren mit unter den Ersten , die durch

ihre Ausdauer und Hingebung fürs Vaterland den Feind von unserem
schönen Heimatlande fernhielten . Dafür wollen wir uns jetzt auf
Weihnachten besonders dankbar zeigen und sie reichlich mit dem
nötigen Rauchmaterial versehen .

Dcr Grtsausschub für Fitlirgzabtn - Ämmliiiig

i« der Stadt Kirlsrichc .
2550

Parfiimerie -
llandiong .

Erbprinzenstr. 31 .

A . Hildenbrand

Karlsruhe i. B.
Schwämme , Seifen . Parfüms , Kämme

Haarbürsten , Zahnbürsten , Nagelbürsten
Hand - a . Stehspiegel , Hagelfellen , Scheren
Kamm - nnd Bürstengarnltnren nnd dergl .

alles ia guter , preiswerter Qualitätsware .

Frisier ^Gesehäft
für Damen-

Telephon 3092.

Sohlldpattkilmme , Nadeln and SP *00®*
j

Zahnpflegemittel , Hant - nnd Haarpfl ®^
g

mittel , Natnrhaarzöpfe , HaarersatzW j
Anfertigung von Haararbeiten . ^ . 1
Annahme von Schildpatt -Reparaturen ,


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

